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AU S S P R A C H E

 DaZ-Schüler/innen haben in ihrer Erstsprache vielfältige Erfahrungen mit
Sprechen und Hören gesammelt und spezifische Gewohnheiten entwickelt
’ Diese müssen im Hinblick auf  einzelne Laute und Lautkombinationen des Deutschen 

erweitert werden

 Zentral für weiteren Spracherwerbsprozess: nur bekannte Laute und
Lautkombinationen können gehört und produziert werden

 Gewohnheiten spielen wichtige Rolle, die die Wahrnehmung strukturiert
(türkische Lerner/innen: „Filim“, „Borot“ [Sprossvokalinterferenz])
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AU S S P R A C H E : S C H W IE R IG E LA U T E

 Gehört werden nur bekannte Laute
’ unbekannte Laute müssen die Schüler/innen daher zuerst bewusst wahrnehmen

 Schwierige Laute des Deutschen:
’ [y:], [y], [ʏ]: <Bühne>, <Büro>, <Hülle>
’ [Ø:], [Ø], [œ]: <Höhle>, <ökonomisch>, <Hölle>
’ [ɧ]: <Schlange>
’ [ç] (Ich-Laut): <ich>
’ [x] (Ach-Laut): <Nacht>
’ [l]: <liegen>
’ [l̩]: <Flügel> [ˈflyːɡl̩] (silbisches [l])
’ [m ̩]: <blassem> [ˈblasm ̩] (silbisches [m])
’ [n ̩]: <laufen> [ˈlaʊ̯fn ̩] (silbisches [n]

Ein Laut ist kein Buchstabe, ein 
Buchstabe ist kein Laut. 

<ch>: [ç] – <ich>, [x] – <Nacht>
<ng>: [ɧ] – <Schlange>
<d>:   [d] – <dann>, [t] – <Hund>
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AU S S P R A C H E

 [e:], [e]: <lesen>, <Telefon>
 [ə] (e-Schwa): <Schule>
 [ɐ], [ɐ]̯ (a-Schwa): <Lehrer>, <Uhr>

 Aspiration der stimmlosen Plosive
 offene und geschlossene Vokale
 Konsonantenhäufungen und -verbindungen (<Herbst>, <springst>)
 Wortbetonung
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VOKALSYSYTEM DES DEUTSCHEN

Peter Ernst: Germanistische Sprachwissenschaft. Weinheim u.a.: UTB, S. 80.
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AUSSPRACHE

 Bewusstmachen von noch unbekannten Lauten
’ Diskriminierungsaufgaben
’ Identifizierungsaufgaben

 Erläuterung der Lautbildung
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DIS K R IM IN IE R U N G S A U F G A B E

Hör zu und sprich nach. 

 sie sucht die Sucht
 der Fuß der Fluss
 die Uhr der Urlaub
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IDENTIFIZIERUNGSAUFGABE

Hör gut zu und markiere die Vokalquantität (Lange/Kürze).

1. (die) Höhle lang kurz
2. schön lang kurz
3. (die) Hölle lang kurz
4. können lang kurz
5. (der) Köhler lang kurz
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DISKRIMINIERUNGSAUFGABEN

 Bei der Arbeit mit unbekannten Lauten sehr guter Zugang: Minimalpaare

 Minimalpaare
’ <mehr> [meːɐ̯] : <sehr> [zeːɐ̯]; Gepäck [ɡəˈpɛk] : <Gebäck> [ɡəˈbɛk]
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DISKRIMINIERUNGSAUFGABEN

Hör zu und sprich nach: 

 die Züge [Pl.] die Ziege
 die Bühne die Biene
 spülen spielen
 die Dünen [Pl.] dienen

Hör zu und sprich nach:

die Kirche – die Kirsche, die Männchen – die Menschen, das Licht – die List, 
mich – Misch!, die Löcher [Pl.] – die Löscher [Pl.] 
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DIS K R IM IN IE R U N G S A U F G A B E N

Info: Das ǝ-Schwa fällt nach <d, (t)t, g, (c)k, b, tz, (s)s, sch, (f)f, ch> bei <en> aus 
und wird nicht gesprochen, Beispiel: <gelesen> = [ɡəˈleːzn̩]

 Hör zu und sprich nach.

 ich bleibe – wir bleiben
 ich übe – wir üben
 ich treibe – wir treiben
 ich gebe – wir geben

 Beispielblatt
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